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Vor Ihnen liegt die Haushaltsbefragung zur Mobilität in der Stadt Dortmund. Mit Ihren Angaben helfen Sie uns, ein 
vollständiges Bild der Alltagsmobilität in Dortmund zu erhalten. Ihre Teilnahme an der Befragung ist freiwillig und es 
entstehen keine Kosten für Sie. Alle Angaben werden vertraulich behandelt und anonymisiert ausgewertet. Der Erfolg 
dieser Untersuchung hängt von Ihrer Unterstützung ab. Mit der Durchführung der Befragung hat die Stadt Dortmund die 
Planungsgesellschaft „büro stadtVerkehr“ aus Hilden beauftragt.

Praktische Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens:
•	 Jeder Person wird im Personenfragebogen ein Buchstabe A bis E zugeordnet. Diesen Buchstaben verwenden Sie 

bitte auch für das Wegeprotokoll.
•	 Bitte füllen Sie das Wegeprotokoll nur für einen der genannten Stichtage aus:  

24.06./ 26.06./ 01.07./ 03.07./ 08.07./ 10.07.2025
•	 Für die meisten Fragen werden Antworten vorgegeben. Bitte Zutreffendes ankreuzen (Symbol: o). 

Bei einigen Fragen können Sie Ihre Antworten selbst formulieren (Symbol: ________ ).
•	 Mit der Rücksendung des ausgefüllten Fragebogens akzeptieren Sie die beigefügte Datenschutzerklärung.
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Was ist ein Weg?

Beispiel Arbeitsweg: Autofahrt zum Startbahnhof - Zugfahrt zum Zielort - Fußweg zur Arbeitsstätte
= 1 Weg (Wegezweck: Arbeit) mit den Verkehrsmitteln: Auto als Fahrer*in, Zugfahrt, zu Fuß

Autofahrt + Zugfahrt + Fußweg

Wohnort u Kindergarten u Büro

Vom Wohnort zum Kindergarten (Zweck: Bringen) und dann weiter ins Büro (Zweck: Arbeit)
= 2 Wege (jeweils einzeln zu erfassen) mit dem Verkehrsmittel: Auto als Fahrer*in

1. Weg 2. Weg

Sie haben noch weitere Fragen? Gerne helfen wir Ihnen weiter:

büro stadtVerkehr (Herr Lenz)
•	 Telefon: 02103 / 91159-17
•	 E-Mail: lenz@buero-stadtverkehr.de

Haushaltsbefragung
zur Mobilität in Dortmund

Sie haben die Möglichkeit, schriftlich oder online an der Befragung teilzuneh-
men. Die Dateneingabe erfolgt in jedem Fall anonymisiert, vertraulich und sicher.  
Den Online-Fragebogen erreichen Sie unter https://dortmund.de/mobilitaetsbefragung
oder durch Scannen des QR-Codes.
Ihren individuellen Zugangscode zur Online-Teilnahme finden Sie auf der Rückseite des  
Anschreibens.

Ein Weg kann mit unterschiedlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt werden!

Ein Weg ist immer nur genau einem bestimmten Zweck / Ziel zugeordnet!

büro stadtVerkehr (Frau Kirschbaum)
•	 Telefon: 02103 / 91159-24
•	 E-Mail: kirschbaum@buero-stadtverkehr.de
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In welchem Stadtbezirk von Dortmund wohnen Sie?

Angaben zum Haushalt

Anzahl der Personen, die im Haushalt leben:

Anzahl der privaten Pkw:
davon Hybrid-Auto:

______

______

Anzahl der Motorräder/Mofas/ 
Motorroller: davon E-Zweirad: ______

 ______

Anzahl der E-Scooter: ______

______

______

Hier geht es weiter mit Punkt 2!

1.
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Personenanzahl, Fahrzeugausstattung 

2. Angaben zur Person 
(bitte Zutreffendes ankreuzen)

________

ÖPNV-Erreichbarkeit: Wie weit ist es von Ihrem Wohnort zu Fuß zu den nächsten Haltestellen?
Bus: _____  Minuten

(Eltern können für ihre Kinder antworten)

Aplerbeck
Brackel
Eving

Hombruch
Huckarde Innenstadt-Ost
Hörde

Innenstadt-Nord

Innenstadt-West Scharnhorst

Lütgendortmund
Mengede

Geschlecht: weiblich / männlich / divers w m d

Person A Person B Person C Person D Person E

w m d w m d w m d w m d

In welchem Jahr sind Sie geboren? ________ ________ ________ ________

Vollzeit erwerbstätig (≥ 35h)

erwerbslos
vorübergehend freigestellt / beurlaubt (z. B. Elternzeit)

Hausfrau / Hausmann

Auszubildende*r / Umschüler*in
Student*in
Bundesfreiwilligendienst / FSJ / FÖJ
Schüler*in
Kind (noch nicht eingeschult)

Teilzeit erwerbstätig (< 18h)

Welcher Tätigkeit gehen Sie zurzeit 
hauptsächlich nach?

In welchem Gebäudetyp wohnen Sie?

Anzahl der Dienst-/Firmenwagen: ______

davon E-Auto (vollelektrisch):
______

davon Hybrid-Auto:
______davon E-Auto (vollelektrisch):
______

Anzahl der betriebsbereiten  
Fahrräder: davon Lastenräder:

______davon E-Bikes/Pedelecs:
______

U-/Straßen-/Stadtbahn: S-Bahn/Nahverkehr:

Rentner*in / Pensionär*in / Vorruhestand

Teilzeit erwerbstätig (18-34h)

_____  Minuten _____  Minuten

Besitzen Sie die deutsche Staatsangehörigkeit? ja nein ja nein ja nein ja nein ja nein
Wenn Sie (auch) eine ausländische Staats- 
angehörigkeit besitzen, welche ist das? ________ ________ ________ ________ ________

Einfamilienhaus freistehend Reihenhaus Mehrfamilienhaus (3 - 6 Wohnungen)
Mehrfamilienhaus (7 oder mehr Wohnungen)ZweifamilienhausDoppelhaushälfte

Ü
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Angaben zur Person 
(bitte Zutreffendes ankreuzen)2.

Ich besitze einen Pkw-Führerschein

Angaben zur Teilnahme am Verkehr

Ich verfüge über eine Zeitkarte für Bus und Bahn

Ich besitze das „Deutschlandticket“

Ich habe einen sicheren Fahrradabstellplatz an  
meiner Wohnadresse
Ich habe einen sicheren Fahrradabstellplatz am  
Arbeits- / Ausbildungsort
Ich habe eine Auflademöglichkeit (E-Pkw) an  
meiner Wohnadresse
Ich habe eine Auflademöglichkeit (E-Pkw) am  
Arbeits- / Ausbildungsort

Ich nutze Carsharing-Angebote

Bitte umblättern zu Punkt 3!

Haben Sie am Stichtag Wege unternommen?  
Den konkreten Stichtag können Sie auf Seite 4 wählen.

Ich nutze Bikesharing-Angebote

Ich nutze Leih-E-Scooter

ja nein

Person A Person B Person C Person D Person E

ja nein ja nein ja nein ja nein

Am Stichtag stand mir ein Pkw zur Verfügung

ja nein ja nein ja nein ja nein ja nein

________

Wenn nein, warum waren Sie nicht  
außer Haus?

(bitte Zahl 
oder Freitext 
eintragen)

Ich besitze ein Job-Ticket

Ich besitze ein fahrbereites Fahrrad, E-Bike etc.

An wie vielen Tagen pro Woche suchen Sie Ihren 
Arbeitsplatz bzw. Ausbildungsort außer Haus auf? an ____ Tagen an ____ Tagen an ____ Tagen an ____ Tagen an ____ Tagen

An wie vielen Tagen pro Woche arbeiten Sie von 
Zuhause aus im Homeoffice? an ____ Tagen an ____ Tagen an ____ Tagen an ____ Tagen an ____ Tagen

Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten  
folgende Verkehrsmittel genutzt?

1 = (fast) täglich
2 = an 4-5 Tagen pro Woche
3 = an 1-3 Tagen pro Woche
4 = an 1-3 Tagen pro Monat
5 = seltener
6 = (fast) nie

Bitte nutzen Sie die  
folgende Codierung für 
Ihre Angaben:

zu Fuß
Fahrrad / E-Bike / Pedelec

Privater Pkw
Dienst- / Firmenwagen

Motorrad / Mofa / Motorroller

Bus

E-Scooter

U- / Straßen- / Stadtbahn
S-Bahn / Nahverkehr

_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____

1 = ja, uneingeschränkt

3 = nein

Ich nutze das Fahrrad  
nicht (öfter), weil:

(bitte Zahl oder Freitext 
eintragen, Mehrfach- 
auswahl möglich)

________ ________ ________ ________ ________

________ ________ ________ ________ ________

________ ________ ________ ________
1 = zu anstrengend 2 = zu gefährlich0 = Ich nutze das Rad

3 = Ziel zu weit weg 4 = zu wenig Radwege

5 = keine Termine außer Haus

2 = altersbedingt1 = krank 3 = Urlaub 4 = Wetter

6 = Homeoffice

_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____

_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____

_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____

_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____
_____

2 = ja, nach Absprache / zeitweise (bitte Zahl 
eintragen)
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7:557:40
16:5016:40
17:2517:20

Beispielstadt, Bahnhofstraße 123
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Start
Stadt - ggf. Ortsteil - Straße

Ziel
Person Weg

Beginn
Uhrzeit

Ankunft
Uhrzeit

Angaben zu den zurückgelegten Wegen3. Bitte geben Sie alle Wege an, die Sie und alle weiteren Haushalts- 
mitglieder am Stichtag zurückgelegt haben. Jeder Weg ist wichtig 
für die Untersuchung. Hin- und Rückweg sind zwei Wege!

Was ist ein Weg?

Autofahrt + Zugfahrt + FußwegWohnort u Kindergarten u Büro

1. Weg = vom Wohnort zum 	
                Kindergarten
2. Weg = vom Kindergarten         
                zum Büro

Bsp. Arbeitsweg: Autofahrt zum 
Startbahnhof + Zugfahrt zum 
Zielort + Fußweg zur Arbeitsstätte 
= 1 Weg mit 3 Verkehrsmitteln

Beispielstadt, Lindenallee
Beispielstadt, Lindenallee Beispielstadt, Südstraße
Beispielstadt, Südstraße Beispielstadt, Bahnhofstraße 123
Beispielstadt, Bahnhofstraße 123 Musterstadt, Hauptstraße 45
Musterstadt, Hauptstraße 45 Beispielstadt, Bahnhofstraße 123

A 1
A 2
A 3
B 1
B 2

8:107:15
18:1017:15

Ü
Hier geht es weiter mit Punkt 4!

Do, 26.06.2025o

Bei weiteren Wegen / Personen notieren Sie die 
Angaben bitte auf einem gesonderten Blatt.

Di, 24.06.2025o

Bitte wählen Sie einen Stichtag für alle Haushaltsmitglieder zur 
Dokumentation Ihrer Wege:

Do, 03.07.2025oDi, 01.07.2025o
Do, 10.07.2025oDi, 08.07.2025o
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Genutztes Verkehrsmittel4. Zweck oder Ziel des Weges 
Wozu waren Sie unterwegs?5.

E-Scooter

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

Mit welchem Verkehrsmittel wurde der Weg zurückgelegt? Bitte 
bedenken Sie, dass auf einem Weg mit einem Wegezweck  
mehrere Verkehrsmittel genutzt werden können.

Bitte umblättern zu Punkt 6!

Ü
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6.

Ü
Hier geht es weiter mit Punkt 9!

Wie bewerten Sie die Qualität verschiedener Verkehrssysteme in Ihrem Wohnumfeld?

zu Fuß gehen

Radfahren

Autofahren

Bus / Bahn fahren

Vergeben Sie bitte Schulnoten von 1 für sehr gut bis 6 für ungenügend.

Person A Person B Person C Person D Person E

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

7. Was würde Sie dazu bewegen, auf die Nutzung eines Pkw zu verzichten / den Pkw  
weniger häufig zu nutzen?
(Mehrfachnennungen möglich)

Klimaschutz

Steigende Kosten

Geringe Parkplatzverfügbarkeit

Wenn der Pkw nicht mehr benötigt 
wird

Bessere Alternativen vorhanden

Ich möchte/kann unter keinen Um- 
ständen auf die Nutzung verzichten

Person A Person B Person C Person D Person E

8. Was hat sich für Sie durch die Einführung des „Deutschlandtickets“ verändert?
(Mehrfachnennungen möglich)

Seitdem nutze ich Bus und Bahn 
häufiger

Seitdem nutze ich seltener den Pkw

Seitdem habe ich einen oder 
mehrere Pkw abgeschafft

Nichts

Person A Person B Person C Person D Person E

zusätzliche Angabe __________________________________________________________

zusätzliche Angabe __________________________________________________________

Entw
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Seite 7 Bitte umblättern zu Punkt 13!

Ü

Was würde Sie motivieren, ein Elektrofahrzeug (Pkw) anzuschaffen?

Staatliche Zuschüsse bei Anschaf-
fung, Kfz-Steuer etc.

Ausbau der Ladeinfrastruktur

Verbesserte Reichweiten der 
Fahrzeuge

Nichts

Ich nutze bereits ein Elektrofahr-
zeug (Pkw)

(Mehrfachnennungen möglich)

Wie sicher fühlen Sie sich bei der Teilnahme am Verkehr?10.
eher sicher

eher unsicher

eher sicher
eher unsicher

eher sicher
eher unsicher

eher sicher
eher unsicher

zu Fuß

mit dem Fahrrad

mit Bus / Bahn

mit dem Pkw

Person A Person B Person C Person D Person E

Person A Person B Person C Person D Person E

9.
Geringere Anschaffungskosten

zusätzliche Angabe __________________________________________________________

Sind Sie durch gesundheitliche Probleme in Ihrer Mobilität eingeschränkt?11.
(Mehrfachnennungen möglich)

Ja, durch eine Gehbehinderung

Ja, durch eine andere Ein-
schränkung

Ja, durch eine Sehbehinderung

Nein, keine Einschränkung in 
meiner Mobilität

Person A Person B Person C Person D Person E

Wie weit von Ihrer Wohnung entfernt liegt Ihr Arbeits- bzw. Ausbildungs- / Schulort in 
Kilometern?12.

Person A Person B Person C Person D Person E
 

ca. _____ km
 

ca. _____ km
 

ca. _____ km
 

ca. _____ km
 

ca. _____ km
Entferung zum Arbeits- bzw. Aus- 
bildungs- / Schulort in Kilometern:

Entw
urf
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13. Bitte bewerten Sie die Erreichbarkeit Ihres Arbeits- bzw. Ausbildungs- / Schulortes von 
Ihrer Wohnung aus mit den aufgeführten Verkehrsmitteln.

 

_____
 

_____
 

_____

Person A Person B Person C Person D Person E
 

_____
 

_____Pkw, Motorrad / -roller

Bus / Bahn

Fahrrad

E-Bike / Pedelec

Zu Fuß

Ergänzende Angaben zum Pkw: Bitte geben Sie zu jedem Auto in Ihrem Haushalt die 
folgenden Merkmale an.

Im öffentlichen Straßenraum

Öffentliche/s Parkhaus / Tiefgarage

Stellplatz auf Privatgrundstück

Garage / Carport / Tiefgarage  
auf Privatgrundstück

Sonstiges, und zwar:

14.
Auto 1 Auto 2 Auto 3 Auto 4

Benzin

Antriebsart:

Diesel
Gas

Hybrid
Vollelektrisch

Ein Haushaltsmitglied

Das Fahrzeug ist ein Firmenwagen

Sonstiges, und zwar:

Falls es mehr als vier Autos in Ihrem Haushalt gibt, wählen Sie bitte die aus, die am häufigsten gefahren werden!

Geschätzte Fahrleistung pro Jahr 
in Kilometern:

Wo wird das Fahrzeug bei Ihnen 
zu Hause überwiegend abgestellt?

Wer ist Halter des Fahrzeugs?

 

ca. ________ km
 

ca. ________ km
 

ca. ________ km
 

ca. ________ km

Vergeben Sie bitte Schulnoten von 1 für sehr gut bis 6 für ungenügend.

 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____
 

_____

 

____________
 

____________
 

____________
 

____________

 

____________
 

____________
 

____________
 

____________

Ein anderer privater Halter
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